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Was charakterisiert Risiko?

ungeplant, abweichend 

vom Plan

zukünftig

mögliches, eventuelles 

eintreten

negative Auswirkungen

Plan

Plan
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Risikomanagement ist ein Thema!
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Revisionsgesellschaften haben seit 1. Januar 2008 gem. Obligationenrecht (OR 728a 

und OR 663b) 

die Existenz eines internen Kontrollsystems (IKS) und Angaben zur Risikobeurteilung im 

Anhang zur Jahresrechnung zu prüfen.

die Aufgabe, Aussagen über die Durchführung einer qualifizierten Risikobeurteilung zu 

machen: eine inhaltliche Auseinandersetzung mit den Risiken sowie deren Dokumentation

wird erwartet.

Erwartungen gemäss anerkannten IKS Standards COSO: Systematische und 

nachvollziehbare Sicherstellung, dass

Prozesse im Griffé. (Ziele, Ablªufe, Instrumente)

Informationen zuverlªssigé (finanziell, operativ)

Vermºgenswerte gesch¿tzté (Finanzen, HR, Know-How)

Rahmenbedingungen eingehalten é(Gesetze, Vertrªge etc.)
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Die aktuelle Wirtschaftskrise hat viel mit Risiko-Management zu tun

Gründe können Vielgestalt sein:

ungenügendes Management der Risiken

Ungeeignete Risikomanagement-Systeme

Mangelndes Risikobewusstsein

Unmöglichkeit die Risiken zu managen

F Kann Projektrisiko Management hier neue Impulse bringen?
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Ist Projektrisiko Management 

überhaupt ein Thema?
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Strategische Themen

Projekte gewährleisten Veränderungs-

fähigkeit
Unternehmensstrategie

Kostenträger
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Geschäftsleitung

Ressort

Abteilung

Sektion

Gruppe

Mitarbeiter

Betriebsfeld
WandelBetrieb

Projektfeld

P1
P2

P3

P
4

P5

= Projektleiter

Pn  = Projekt
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Åmittelfristig existentiell

Å70% ð90% der Ressourcen

ÅAnwendung

ÅOptimierung

ÅHohe Erfahrung

ÅWissen

ÅStabile Strukturen

Ja, denn Projektsituationen sind 

grundsätzlich ein Risikosituationen

ÅLangfristig existentiell

Å10 ð30% der Ressourcen

ÅVeränderung

ÅInnovation

ÅGeringe Erfahrung

ÅErwarten

ÅVirtuelle Strukturen

Betriebsfeld WandelBetrieb

Unternehmensstrategie

Projekte

Projektmanagement -SystemProduktionsmanagement -System
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Was umfasst erfolgreiches 

Projektrisiko Management?
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Es deckt alle drei Level im PM-System 

abdecken

Strategische

Risikobeurteilung

Projektportfolio

Risikobeurteilung

Projektrisiko

Beurteilung
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Es ist die hohe Kunst eines 

professionellen Projektcontrollings
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Seite: 1

UnterkostenartenKostenarten

5 800 000.ø303 000.ø292 000.ø302 500.ø201 000.ø188 000.ø99 500.ø

ñ

3 900 000.ø154 000.ø158 000.ø164 500.ø158 000.ø154 000.ø125 000.ø
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220 000.ø0.ø0.ø0.ø0.ø0.ø0.ø
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200 000.ø0.ø0.ø5000.ø5000.ø0.ø0.ø
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AP Erstellen IST-Analyse

AP Erstellen Marktanalyse

AP Erstellen Konzept

AP Erstellen Pflichtenheft

AP Erstellen Organisationsk.

AP Erstellen Detailstudie

AP Erstellen Architektur

Summen

101û500 90û000 98û500 - 8û500 - 9.4 - 10û500 - 10.3 0,91 0.88

51û500 40û000 35û500 4û500 11,2 - 11û500 - 22.3 1,12 0.77

105û000 105û000 118û500 - 13û500 - 12,8 0 0 0.88 1.00

160û000 120û000 153û500 - 33û500 - 27.9 - 40û000 - 25.0 0,78 0.75

21û000 18û000 18û000 0 0,0 - 3û000 1,00 0.85- 14.2

50û000 43û000 49û300 - 6û300 - 14.6 - 7û000 0.87 0.86- 14.0

120û000 118û500 134û200 - 15û700 - 13.2 - 1û500 0.88 0.98- 1.25

775û500 643û500 732û600 - 89û100 - 13.8 - 132û000 0.87 0.82- 17.0

Leistungsindex

AP Erstellen Testkonzept 45û000 4û000 4û000 0 0 - 41û000 1.00 0,68- 9.1

AP Erstellen Schulungskonze. 30û000 29û000 33û100 - 4û100 - 14,1 - 1û000 0.87 0.96- 3.3

AP Erstellen Einführungskonz. 91û500 76û000 88û000 - 12û000 - 15,7 - 15û500 0.86 0.83- 16.9
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Aktueller Zeitpunkt Planungszeit

Arbeits-Sachfortschritt

Strategie

Projektdurchführung

Projektführung

Projektportfolio
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Projektabwicklungsrisiko-Beurteilung 

durch die Projektleitung

Projekterfolgsrisiken

Leistung

Qualität

Zeit 

Kosten

Lösungserfolgsrisiken

Akzeptanz

Wirtschaftlichkeit
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Portfoliorisiko-Beurteilung durch das 

Projektportfolio-Management

Risiken aus Abhängigkeiten

Schnittstellen-Risiken

Kumulation von Projektrisiken

Verfolgen der Top-5 Projekt-

risiken
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Strategische Risikobeurteilung durch 

die Unternehmensführung

Bei der Projektfreigabe

Unternehmerisches Risiko der Durchführung eines 

Projektes

Unternehmerisches Risiko bei Nichtdurch-führung

des Projektes

Bei der Projektportfolio-Steuerung

Beurteilung des Risiko des Projektportfolios für das 

Gesamtunternehmen

Verfolgen der Top-5 Risiko-Projekte
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Was sind Kern-Anforderungen an ein 

Projektrisiko Management?
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Es folgt einem ganzheitlichen, 

systematischen Prozess 

Überwachung

Analyse

Projektleiter

Risikokatalog

Risikoverfolgung
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Risikokatalog
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Es betrachtet Ursachen und 

Auswirkungen

Einführungsrisiko

Materialzulieferungsrisiko

Projektführungsrisiko

Planungsrisiko

Kommunikationsrisiko

Koordinationsrisiko

Motivationsrisiko

Mitarbeiterrisiko

Politisches Risiko

FunktionsrisikoUmsetzungsrisiken

Soziale Risiken

Managementrisiken

1

3

2Projektabwicklungsrisiko

Projekterfolg

Akzeptanz

Wirtschaftlichkeit

Leistung

Qualität

Zeit

Kosten

Ursache von: Auswirkung auf:

Risiko

Ursachen
Auswirkungs-

bereiche

Eintrittswahr-

scheinlichkeit
Auswirkungsgrad

Sichtbarkeit (Risikograd)

Massnahmen (Vorsorgestrategien)
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Risiken werden systematisch ermittelt

Markt- und Branchenrisiken Management-Risiken

Prozeß-/ Wertschöpfungsrisiken

ÅTechnolog. Innovationsdruck ÅProdukt-/Leistungsdefinition

Technologie- und Produktentwicklung Strategie, Marketing/Vertrieb

ÅSubstitutionsgefahr ÅDesign to cost

ÅEntwicklung - time to market

ÅProduktlebenszyklen ÅIP-Zugang / Verfügbarkeit

ÅSystem-/Applikations Know-how

ÅKonjunktur/Marktschwankung ÅProduktionsstruktur

ÅVerfügbarkeit Entwicklungs-Tools

ÅMarktpreisniveau / Absatzpreise ÅKapazitäten/Auslastung

ÅEffizienz der F&E-Aktivitäten

ÅKundenstruktur/Abhängkeit von Kunden ÅMake-or-buy

ÅQualität in der Technologie-Entwicklung 

ÅKundenverhalten ÅStandorte/ Produktionsverteilung

ÅProdukt-/Leistungsmängel

ÅRegionalstruktur ÅMarkt-/Geschäftsfelddefinition
ÅEffizienz/ Produktivitätsentwickl.

ÅStrategische Analyse des Umfelds

ÅAnalyse der strategischen Position

ÅStrategiedefinition

ÅMarketing und Vertrieb

ÅAuftragsabwicklung

ÅKundenservice

ÅM&A-Prozeß

ÅEintritts-/Austritts-Barrieren ÅMarketingkonzept
in der Fertigigung/Leistungserbringung ÅCorporate GovernanceÅWettbewerberverhalten ÅDistributionskanäle
ÅFertigungsprozeß und Prozeßsteuerung ÅAnpassung Organisation/ Mgmt.-prozesseÅRisiko infolge Wettbewerberfehlleistung ÅMarktposition
ÅProzeßstabilität Fertigung ÅEntscheidungsstrukturen und -abläufeÅM&A-Aktivitäten ÅOrganisations-/ Managementstruktur
ÅDurchlaufzeiten Fertigung ÅIuK-InfrastrukturÅKooperationsmanagement
ÅLiefer- u. Abwicklungszeiten i. Anlageng. ÅExterne Kommunikation / Investor Relations/Beteiligungsintegration
ÅFertigungstechnologie ÅKostenmanagementÅWissensmanagement
ÅQualität in der Fertigung/Leistungserbr. ÅProjektkalkulation/Projektauswahl (bid no bid)ÅInterner Wettbewerb
ÅAusfall externer Dienstleistungen ÅIntegrität von Mitarbeitern oder Dritten

ÅGes. Logistikprozeß/Prozeßgestaltung

Finanzielle Risiken

Einkaufsrisiken

Personalrisiken Rechtliche Risiken

ÅWährungsrisiko

ÅLieferantenauswahl

ÅDatenverlust ÅÄnderung des rechtlichen/

ÅZinsrisiko

ÅLieferantenverhalten

ÅDatenmißbrauch bilanziellen/steuerlichen Umfelds

ÅKreditrisiko

ÅEinkaufspreise

ÅRisiken aus ungenügender ÅÄnderung des regulatorischen Umfelds

ÅLänderrisiko

ÅEinkaufslogistik

Entwicklung des EDV-Systems ÅRechtsrisiken Produktentwicklung

ÅPensionsverpflichtungen

ÅLieferantenstruktur/-abhängigkeit

ÅRisiken aus fehlerhafter ÅRechtsrisiken Fertigung

ÅÄnderung des Beschaffungsmarkts

Implementierung des EDV-Systems ÅRechtsrisiken Einkauf

ÅVerfügbarkeit von Mitarbeitern am Arbeitsmarkt

ÅRechtsrisiken Vertrieb

ÅAbhängigkeit von Schlüssel-Mitarbeitern

ÅUmweltrisiken

ÅEntlohnung und Anreizsystem

ÅPatentschutz

ÅPersonalentwicklung

ÅKartellrecht/UWB

ÅKooperations- / Führungsstil

ÅPersonalanpassungen

Fertigung und Logistik

Organisation und Management

IT-Risiken

Geschäftsrisiken

ÅÄnderungen der regulatorischen, rechtlichen,
steuerlichen, bilanziellen Rahmenbedingungen

Risikofaktoren US GAAP

18

Die drei Risikolevels im Projektmanagement-System



Datei:

Seite: © SPOL AG | Partner für Projekt- und Projektportfoliomanagement | www.spol.ch 

Risiken werden konkret beschrieben

Beispiel: Grümpelturnier

Risiko-Aspekt Erläuterung Allgemein Konkret

19
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Auswirkung:
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W
ir
ts Weniger Umsatz Umsatzausfall von bis zu 20% 

am Gewitterabend

Eintrittswahr-

scheinlichkeit:

Hoch / mittel / tief Mittel Jedes 3. Jahr an einem der zwei 

Hauptabende = 17%.. %

Auswirkungs-

grad:

Hoch / mittel / tief Mittel 40% des Umsatzes am 

Gewitterabend: 60ó000.-1 - 10

Sichtbarkeit: Ampel EW * AW gelb 0,17 * 60ó000.- = 10ó200.-

Massnahmen: ??? ÅRisiko akzeptieren, ev Rücklagen

ÅVergabe an Restaurateur : jährl.

Mindereinnahmen: 15ó000.-

Ursache: Umweltrisiko

é-Risiko
Schlechtes Wetter Heftiges Gewitter an einem 

Abend
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Es ist eine konstante Aufgabe im 

gesamten Projektverlauf
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Auswirkung

432101234

Wahrschein.

Initialisierung Konzeption Realisierung EinführungAbwicklungsrisikokategorien

Zeitpunkt des möglichen Eintretens

1. Stakeholder-Risiko

2. Anforderungsrisiko

3. Innovationsrisiko

4. Politisches Risiko

5. Zulieferungsrisiko

6. Zeitrisiko (Zeit für die Umsetzung)

7. Qualitätsrisiko

8. Sicherheitsrisiko

9. Recht und Bewilligungen

10. Inf rastruktur-/Betriebsrisiko

11. IT-Sicherheitsrisiko

12. Personalsituation

13. Projekt- und Releaseplan

14. Organisation und Management

15. Kritische Abhängigkeiten/Kontext

16. Sof t Factors/Politische Faktoren

17. Geschäf tseinf luss

Total Risikobudget

1
6

1
284

Risikofaktor
130 000 280 000 70 000 118 000598 000

180 000 110 000 0.00 0.00Total IST 290 000

180 000 310 000 90 000 180 000Total SOLL 760 000

heute

20

Die drei Risikolevels im Projektmanagement-System




